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Z. 2126. (3) Nr. 2U855.
S u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b c r n i u m s . —
Die Kosten der Criminal-Voruntersuchung sind
den politischen Obrigkeiten unter den Beschrän-
kungen des .̂ . 5!!? des Gesetzbuches über Verbre-
chen zu ersetzen. — I " Folge h. Hofkanzlei - Decre-
teö vom 2. November 1Ul3, Zahl " " " / , , , . ,
wird nachstehende, von der k. k. obersten Iuftiz-
stelle und der k. k. Hofcommission in Iustizgeseh-
sachen an die k. k. Appellationsgerichte erlassene
Weisung im Nachhange zur Gubernial - Currende
vom 6. October l8>3, Zahl 2362^, und zur Ver-
ineidung einer unrichtigen Aufsagung bekannt ge-
da ch t :— Seine k. k. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 5. September l t t ' ^ in
Betreff der von politischen Obrigkeiten während
liner Criminal-Untersuchung berittenen Verpfle-
gungskosten veryastcter Beschuldigten Folgendes
anzuordnen geruhet: >— Der politischen Obrigkeit
gebührt der Ersatz derjenigen Kosten, welche sie im
Falle ciner, nach der Vorschrift des Gefetzbuches
über Verbrechen vorgenommenen Verhaftung auf
die Verpflegung des Beschuldigt..'» verwendet, und
vor der Schöpfung des Ilrtheileä dem Krimi-
nalgerichte gehörig" nachgewiesen hat, unter den
Beschränkungen des H. 537 des Gesehbuches
i'ibcr Verbrechen in j^ien Fällen, in welchen der
Beschuldigte zur Zahlung der Criminalkostcn über-
haupt verurteilt wird. — Laibach den 26.
November 1543.

Z o s c p l ) Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes ^Gouverneur.

ssarl G r a f zu W c l s v e r g , I ^ a i t e n a u
U l'. o P r i m ö r , Vice - Prasidcnl.

Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g
k. k. Gubernialrath.

3. 2 l3 ' l . (3) Nr. 29 l50.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Seine Majestät habcn laut hcrabgclang?
tcn hohen Hofkanzlci-Decretes c^^o. l?. Sep-
tember d. I , Z. 28922, mit allerhöchster Ent-
schlicßlmg vom 5. September d. I . zu bewilli»
gen gcruht, daß bei dem l. f. Bezirkscom-
nnjs^riate ill Ol?crlaibach ein eigener Bezirks'
Rlchter mi: t'ein Gehalte jährlicher Sechshun«
delt Gulden angestellt werde. — Die Bewcr-
bcr um diesen Posten hadcn ihre Gesuche läng-
stens bis w l. M . Jänner 18-l^an das k. k.
Kreisamt in Aoclsl'erg gelangen zu machen.
— Die Gesuche müssen, wie gewöhnlich in
derlei Fällen, mit der Alisweisung über Glbun
Gesundheit, S tand , Religion, Moralität,
Alter, bisherige Beschäftigung und etwaig
Dienstleistung, Familicnvechältnisse, dann über
die volle Befähigung zu politischen und Justiz-
Anusvorstehern vollkommen belegt seyn. —
Die Bewerber müssen endlich a'ich angeben, ob
und ii, welchem Oraoc sie mit den übrigen
Beamten des l. f. Bezirkscommissariats in Obcr-
laibach verwalkt oder relschw.lgcrr sind. —
Vom k. k. illyr. Guberuluill. îaibach am 7.
December 13^3.

L u d w i g Graf v. C a v r i a n i ,
k. k. Gub.Secretär.

Z. 2133. (2)
K u n d m a ch u n g.

I n Folge des § / 25 5cr, ron E r . k, k.
Majestät der priuil. öst^rl̂ ichisä>ell Natimml-
Bank allergnäoigst bclvilli^tcn Staturen, har
die Bank Direction die Ehre, nachstehende l(X»
Herren Actionäre, welche nach dem Blande
dcs Actien-Buches zum nächsten B^nr'-Aus«
schnsse berufen sind, einzuladen, mindestens
20 Stücke auf ihren Namen lautende, und von,
1. Jänner l ä l 3 odcr früher datirte Bank«?lc-
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st reine Wahrhe i t , baß da« O r i g i n a l b l q l t vy»
A d o l f B a u t t l » i» W i e n mi l jedem neuen ^«<
mester an Interesse gewinüt, Dcsselbe gehört z ü
d e n b e l i e b t e s t e n u n d ge lesens te f t J o ur n a^
l e n D e u t s c h l a n d ) und eiuhalt einen solche»
Reichthum von Mittheilungen und ist so intere^ni t , '
i n allen seinen Rudr,kn,, daß »s unmöqllch ist,, eine'
vielseitigere, anziehendere, amüsantere u->d ^ligleich
nühUcher« ?<clül'e ^u dielen. Oer Redacleuc ist als
«in M a n n von Umstcht, Tact und beispiellosem Fleiße
bekannt. Daher find nichl nur einz^lnt lficferungen,
sondern alle Nummern der Thcalcrz»il«ug gleich l0 '
benswerll) und bcn strengsten Anfolderu-igen genu<
gend. Die Corresponden;' Nacllrichie'n ai,s allen be-
deul.nden Städten Deutschlands, dann auch « u 6 P a»
l i S , L o n d o n , S t , P e l e r S b u r g , N e a p e l .
R o m . F l o r e n z . M a i l a n d , au« C o n s t a n t i-
n o p e l , A l k e n rüdrcn von den gnvuidlestn F t :
bern her. M a n würde «der diesem Vl« l ie sei,r un -
recht lhun, wenn man glaubt», baß n u r das
T h e a t e r hlerin zur Sprache käme, nel» , A l l e «
umsaßt B i l u e ' r l e ' S Z e i t u n g . u,ib es gibt leinen
Leser, der darin nicht vollkommene V>'friedigimg sei-
ner Wißbegierde fände. Die dicker g.'li»s,ilcn
P r e i s N o v e l l e n sowohl, als d ie, welche >m
Jahre l3?» milgelheilt werden, und von w»lche>< eS
dekannt ist. baß sie von den vorzüglichsten delüschen
Schriftstellern herrüdren, vt ldl ,nen die höchste Ve-
achlllng, sie sind durchans oliginell und von span»
lienden, In t t 'e f fe . Eden so gewählt sind alle anbelt
Mit thei lungen. Der gtistreiche keser sindtl <n jedem
Blat te bieseS höchst umfassend,^IoUlNals die vollste
B«fri«diü.una.. Es sollt» dasselbe in keiner Fami l i t ,
in keinem Leclüre^Vereine, in keinem Journa l Zirkel ,
in keinem ilese C'sino fehlen; es sollle in keinem
dssenllichen Ol le vermißt werden, denn es gewährt
den Reiz ein,« Un i v e r s a l B l a t t , s Dle Ä i l»
der sind «anl besonders meisterlich und es verdienen
vorzüglich die h e r r l i c h , » P c a c h t b i l d » , , di» in
der Ankündigung desprochcn lvert'en, dle al/gemeinste
Anerkennung Exemplare mi l bi.sen Prachlvildern
kommen wol)l etwas höher, allein sie gewähren »inrn
d o p p e l t e n Reiz.

Z. 2'32. (5)
I m Hause Nr . ,0 am Hauptplatze

ist 'im 2. Stocke eine schöne Wohmitig, be-
stehend aus 6 geräumigen Zimmern, Küche
und Spelsegcwol.de nebst Holzlc^e mid
einem Pferoestalle, für die kommende
Georgier, oder auch sogleich zu vermicthen.

Änfraa? bei der Hauselgenthümerinn
daselbst.

Wohnung zu vermiethen.
Auf dcr Polana-^orstadr HauS« Nro. 66

N auf kommenden Oeolgi im ersten Stock eine
Wohmlug von 3, 4 oder auch 5 Zimmern; Kü.
che, Spcis, Holzlege ls«, einer Stallung auf
2 Pferde, Wagllnemiße; eben daselbst i<n
Hofe ein qroßeö gewölbtes Magazin, welches
nöthigen Falls zu einem Keller verwendet wer«
de'l k^'intt«', in wllchcm ffaN man auch mit

schmackhaften Weingeschirren versehen w«,'rd^n
zwei scl oî c ms<

dlirte ^ünm»'l- »nil !. I.nnu'r l^'^'l^ zu vv^mie»
then D^5 N'iyl'i-l' ist l'.i drr H.iusci^iiil'üme«
M l l ^ll clfal)l<n

Z^^l26. l3)
Das Brauhaus Nr. 9 / auf dcr S t .

Pcters.-Vorstadt, desicycnd aus dcm zum
Blerbraui'N ganz eingerlchretcn ^o.alc, auS
drei gewölbten Kcllcrn sammc dcn nöthi-
gen Faffern, dann eincr Wohlnll^a von
fünf Zimmern zu ebener Erde, lst für
nächsten Ocorgi auf mchrcre Iadre zu
verpachten. Beliebentragende h<n>cn sich
um das Wlitere bei dem Inyab6r oaselbst
zu erkundigen. , i

(2)

N a ch r i ch t. .
Ein Mcnschcnftcund hat sich erboten,
e in v o n i d m m ü h - u n d t u n st-,

v o l l z u s a m m e n g c s t c l l t c s

UriVvensVirl
zum Besten des Fondes dcr hie-
sigen Kleinkinder-Bewakranstalt

allgemein zur Schau zu stellen.
Dasselbe wird am 2^. De-

cember, dann vom 26. D e -
cember 1N43 dis 2. Februar
194/4 t ä g l i c h , und zwar: an
Werk tagen Vormittags von 9
bis 12 Uhr, Nachmittags von 2
bis h' l lhr, an S o n n - und Feier-
tagen aber Nachmittags von 2
bis'3 Uhr, dann von 5 bis 7 Uhr
auf der Po lanavo rs tad t Nr .
t>7 im ersten Stockwerke zu
sehen seyn, und der Eintrittspreis
wird dem freiwilligen Ermcffcn über-
lassen. ^ ^ >/-

Bei Viroro V.ercher/ Buchhändler in Lai-
bach, ist zu haben:

Der Pianist,
oder

hie Kunst des Clavierspiels -
in ihrem Gefammtumfange thcoretisch-practis^

dargestellt von '
Gustav Schilling.

Osierob« l 8 i t . broschill 2 si.
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3. circa ' . I . . '. 962 Center.
4. „ ^ »»

M e t a l l g e h a l t :
NderM-öc': 11,2«/« Kobalt, ^12,9VoNickcl.

2 ) " " " " " N ° " " ! V "3 ) " " ' " ' ^ V " "^A°" "4) " " " " ^ l ,7 t t ° / , ^ „ ^ 6 0 , .,
Z a f f e r , cnc:»36 Centner. — M e t a l l g e «
h a l t - der Cntr. u ci.ca 7,70°/, Kobalt, cl.ca
1,58"/, Nickel. - S p e i s e , ^ i ^ a 1 Zentner
3U Pfund. " M e t a l l g e h a l t : d c r t ^ ' n ^ r
^ ' . 8,10°/« Kobalt, . ' ^ . 57,>0«/ ,N^cl .
__ Die Bcdingnisse, unter welchen die Ver«
öußcvnlig Stat t finden wi rd, sind folgende:
l D.iü k k. Präsidium hat einen Minimal-
vreiä angenommen, unlcr welchem kein Erz
vcrkcu.ft w,rd. — 2. Demjenigen Offerte, wel-
ches den höchsten Anbot über den Muumalpreis
enthält wird die Aonahme zugestanden werden.
— (5/ können ?lnbote nur auf daS ganze
Quantum roher Erze, auf das ganze Quantum
Gebrannter Erze u. s. w. im Durchschnitte ge-
steNt w e r ^ - " . Der Käufer hat die Zah-
luna m,r nach dem, bei der loco Schlegelmühl
Stat t sii'dcnden Uebcrgabe an denselben befnn.
denem Gewicht zu leisten, und es steht jedem
frci vor der Cinrcichung der Offerte durch
Prodenabncchmc im Kleinen, von dem Metall-
a.'halle der Erze sich zu überzeugen. — 5. Zum
Bezüge der erkauften Erze u. s.w. wird ein Zeit-
raum von 3 Monaten, vom Tage der Abnahme
dcö Offcrteä, bestimmt. - 6. Die Bezahlung
kann entweder im Baren gegen Zuguthaltung
eines dreimonatlichen Esconto von 1 "/„ , od<r
Mlt bankmäßigen Wechftlbricfcn gcschcy '̂n. ^»
7. Sollten mehrere Offerte unlcr gleichen Be-
dingnissen einkommen, so wi rd, falls sie ange-
nommen werden, das Quantum den Qffcrcntcn
zu gleichen Theilen zugeschlagen. - 8. Es wer-
den nur Offerte berücksichtiget, welche genau
nach den hier verzeichneten Bestimmungen lau-
ten. - ». Die Offerte muffen versiegelt, mtt
dcr Aufschrift auf dem Umschlage: „Anbot auf
Kobalterze in Schlegelmühl," wdem PrajMum
der k. k. Hofkammcr im Münz- und Bergwesen
w Wien, spätestens bis 12 Uhr Mittags am
l . Februar 16'N überreicht werden, nach wel-
H'em Zeitpuncte kcin Anbot mehr angenommen
wird. — 10. Gleich nach dem Ablaufender
Loncurrenzfrist werden die eingelangten Offerte
geöffnet, mit dem angenommenen Minimal-
vreise verglichen, und darüber, den uorausge-
schickten Bestimmungen gemäß, die Beschlüsse
gefaßt werden, welche den Offerenten werden

unverzüglich bekannt gemachdwerden. — 1 4 . Z5itz
zu der Entscheidung des k. k. Präsidiums bleibt
der Offerent von dem Tage des überreichten.
Anbotes für den Inhalt desselben rechtsvcrbind-
lich, und ist im Falle der Annahme desselben,
verpflichtet, das angenommene Versprechen in
allen Puncten zu erfüllen. — 12. Sollte sich,
der Käufer weigern, die übernommenen Ver-
bindlichkeiten zu erfüllen, so steht cö der Staats-
verwaltung frei, denselben seiner Verbindlich-
keiten gänzlich zu entheben, oder sich an das
Versprechen zu halten, und auf des Käuferö
Gefahr und Kosten, und unter ausdrücklicher
Verzichtleistung desselben auf die Einwendung
der Verletzung über die Hälfte, mit wem
immer und auf jede von ihr zweckmäßig er-
kannte Art eine neue Uebereinkunft abzuschließen,
und lm Falle eines hlcdurch erzielten mindern
Kaufschillings, rücksichtlich der Differenz sich
aus dem Vermögen dcs Käufers zahlhaft zu
machen, — Vom Präsidium der k. k. Hofkam-
mer im Münz- und Bergwesen. Wien den 4.
December 1843.

Z. 2 l 3 7 7 " ( 2 ) «ä N r . 5)067.
N a c h r i c h t .

V 0 m k. k. m. sch. L andes « G u b e r n i u m .
Concurs zur Bcscyu^g einer Adjunctmslelle
bei dem m. sch. Flscalmte. — Durch dn mit
a. h. Enljchlletzung vom 18. v. M . erfolgte
Ernennung dcs erlim FiscaladjunctsN, Dr. I g ,
naz Klobus, zum hierländigm Kammerprocu-
ralur, ist bei dem m. sch. FlScalamle die etste
Tldjunctenssclle mit einem jährlichen Gehalte
von Ach'zchnhundelt Guldm E. M . in Erle-
digung gekommen. Dll je^igeri , wclcdc blcse
Str l le , oder >m Falle der graduellen Vo l rückung
einc der übrige,, mit ,600 fi,, ,20Qsl. u. 1000st.
slstemisirtcn Flscaladjunctenstellcn zu erhalten
wünschen, haben ihre vorschnftmäßig lnstruirl
ten, und insbts^>ndere nut dem Bcwe>je übe«
die vollsommlne Kcnntn'ß der böhmischen
Sprache bkl<glcn Gesuche längstens bls 3>. d,
M . bei diesem k. k. ?<nidts- Gubcrnium ein«
zubrlngcn. — B 'Mm am l . December l8H3.

Paul Edler v. Mon tag ,
f. k. m. sch. Gub. Secretär.

Z ^ 2 l 2 5 . " " ( 3 ' s Nr. 29819.
B e k a n n t m a 6) u n g.

Nachdem der Posten des Rechnungsratheü
und Vorstehers dcs Gubcrmal-Ncchnungä-De-
partements bei dem k. k. Guberium zu Zar«
in Erledigung gekommen ist, so wird zur Wie-
derbesetzung dieses Postens, mit welchem der Ge?
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tien (in so ferne diese statutenmäßige Bestim-
mung bisher uon einzelnen Herren ^lctlonären
noch nicht erfüllt wurde) bei der L iqu ider der
Bank längstens bis 16. l. M . zu deponlren,

, oder dichlden vinculiren zu lassen: Adamovlch,
V . A. von; Arnstein «d Eskeleö; Auspil), S . ;
Badcnthal, Joseph Freiherr von; Baworowski,
I . ;Beer M H ; Venveiniti, Johann; Bo>llw,
C. C.; äoith, ^ . H. Eoler uon; Denk, Ia<oo;
Deutsch Bernhard; I> i Um« 1)u j ' ^ , . . ^ ! - ec
l ^n .p ; l ) . l^1onc clc ^ l « , ^ , Joseph Eduard
Varon; Elkan, L. A. ; Epsteln, L.; Ergg<lel.
Rudolph Freiherr von; Famllicn-Ver^'rgungö-
Fond k k; Förster, ^ran^; Fogcö, Rapyael;
'5rizzoni Fi^,lio, A . ; Gestalter, Ioyann, Meo.
D r . ; Gastl. Johann; Gesselbaucr, Io,eph;
Ueymüller, Jacob Rudolf Freiherr von; ^'old-
schmidt, Mori,-i) Golostelu, L. G.j Gottöderger
ed Sohn, M . ; (."rohmann, A.; Hemklteln oc
<5omp.; H i l l , Joseph; Hoffory, ^opo ld ; Hos-
mann or Söhne ; Hofmannölhal, D. ^olcr
v ^ i ; Hofmannöthal, Enmnucl C'dlcr von;
Kcippcl, Fr!cdr,ch; Kc'.le^m.nni, Gcorg; K0'
mq^'crg, Leopold Dit tmar; kohn'ä ^ohn
sel. Wwe., Caspar; Küsserle, Iünaz; L"mel,
Leopold; ^ämcl, S imon; Lagul'us, ^oyann
Georg von; Landauer, Joseph; Landebmann,
E.; Langer, Johann; Leth, Johann P .u l ;
Acdenbcrg, Carl Emanucl Ritter von; l.leden-
bcrq, Leopold Franz Ritter von; Licdenberg ^
Söhne, von; Liechtenstein, Alois Joj. Hurst
von und zu; Löwcnstcin, Carl ; Lowenste.n «d
S o h n ; Mayer N. ^ I . G. Landauer; May-
eröberg. L ; Mül ler, Mathias; Murmann v
Erbe S . ; Pfeiffer's Eidam, Franz; Po'chcn,
I . ; Porgeö, Joseph; Porz,F^drich^^^^^^
Johann Alexander; Robert ol. Comp; Roß^l ,
Joseph; Rohan Camilla, Prinz; ^.haup, 5 . ;
Scheidcnpogcn's Eioam, I M . ; ^c l lmpnigg,
Carl Freiherr von ; L'chloißnigg, Fr.nlz Frciyerr
von; Echloisinigg, Franz Pcter Frcihcrr von;
Schöller, Alexander; Schöller, Gebrüder;
Scholz, )lugust; Scydcl, Anwn Gilbert Cdlcr
von; Sina, <^eorg Freiherr von; Sina, Johann
Freiherr von; Spar«Casse, erste österreichische;
Spar-Casse-Verein zu Ober - Hallabrunn ;
Spar.Caffe Fond, böhmischer; Epcch, Andreas
von; Stamctz ^ Comp., I . H ' ' Stande, die
mederösterrcichischen drei oberen Herren; Stern
or Sohn, M . ; Stcrnickel el Gülcher; Tudcüco,
Hermann; Wagner, Anton; Walter, Leonard;
Wayna e^Comp; Welkcrshcim, M . H . ; Wel,,ch,
Ignaz;Welzer, Mathiav Joseph; Werlhclm o^
Comp., David; Wcnheimsttin, Arols(5olerrol',;

Werthcimstein, Leopold Edler von; Wrrtheim«
stlin'6 Sohln',Hermann i^on; Westenholz,Flied«
nchLudwig; WienerMagistratisches Oberkammer«
amt, l,0o. dcs allgemeinenVersorgllNgs-Fonds;
Wieser, Michael; Wodiancr, Monz ; Wouters,
Ludwig Edler von; Zdekauer, Morlz. — Die
Auüschuß. Versammlung wird am 8. Jänner
I.V'l'l inih um M Uhr Statt finden und im
Baill'gc^ände abgehalten werden. — llebligens
werdtn bei der öi^nioatlir der Bank vom 28.
December l lN3 an, weder Nmschreidungen odsr
^ornnrkllngen vorgcnonuucn, noch Coupons
hinallögegeln'n werden, — Die Wiedcreröff-
nung für Vormerkungen und Umschreibungen,
so »vie jelle der (2oupons-Hinausgabe, findet am
8. Jänner 18'1'l Scatt. — Die für das lau-
sende 2. Semester l843 entfallende Dividende
wird unnlillllbar nach der Entscheidung des
Bank Ausschusses bekannt gemacht und erfolgt
werden. — Wien, am 5). December lÜ'lZ.

C a r l F r e i h e r r v o n L e d e r e r ,
Bank-Gouverneur.

Georg Freiherr von S i n a ,
Bank«Dircclor.

Z. 2136. (2) Nr. 30183..
K u n d m a c h u n g .

Das Präsidium der k. k. Hofkammcr im
Münz- und Bergwesen hat beschlossen, die bei
der aufgelassenen Acrarial « Smaltefabrik zu
Schlcgelmilhl erliegenden Erzvorräthe ,m Wege
einer öffentlichen (Zoncurrenz aliszubieten. — Die
Vorrrätl)c destcl)en: 1) Aus rohen Kooalterzen-j
2) auü gebrannten Kobalterzen; 3) aus emev
Parthie Zaffcr; .̂ ) aus einer Patthie Speise.
R o h e E r z e , cli-c» 879l) Centner.

G a t t u n g e n de rse lbe ! , :
1) bessere ' l I circa . . . 1 3 8 0 M
2) mitiere >3 „ . . . 3020 ,,
3) schlcchttre^>3 „ . . . 385U „
4) in Fasern . . „ . . . 385 „
5) i». einem besonderen Fassel Nr. 8 155 >,

M e t a l l g e h a l t :
(nach vorgenommener Analyse von Seite des k. k.
General-, Land- und Hauptmünzprob. Amtes.)
1)derM-a c " 2 2 , 2 L Kobalt, c" 6 , 6 ^ Nickel.
2) „ ,. " » !8,6I5 " „ ^ , 5 ^ "
3 . ^ " " 1 ̂ , 9L „ ,. 9,05L ,.
/l) „ ,. ,. „ ' N / 1 5 ^ » ,. 3 ,9F „
5) ^ „ „ „ ' N , 7 ^ „ „ ^l,3F „
G e b r a n n t e E r z e , circa 1344 (5cntner.

G a t t u l l g e l l d e r s e l b e n :
1. ^il-c:' 260 Centner.
2. „ ' ^^ «


